
DienerRathausKorrespondenz
7 .desRathaus Rel .21300
herausu .verant .Red .R .Voigt.
Hier ,Samstag ,16 Juni 1906
Dieschichtedes II .Bezirkesin

Lichtbildern .Der Beamtenver¬
für den9 .Bezirkveranstaltet
amDonnerstag ,den21 .Juni1900
razis 7 Uhr abends inRells
Saal ,9 Beg .Rudorferstraße ,
einen Vortrag mitSiplikan¬
bildern über das Thema400
JahreGeschichtedesG .Bezirkes
AmRespalte wird dasVorstandt
die Landesrat Dr .Eduard

Thomaserscheinen .DerVortrag
wirdvier Abteilungenumfassen¬
undeingetreues ,lebendigesBild
der EntwicklungdesG .Bezirkes
bis zur Gegenwartgeben .
ErledigteLehrstelle.Mit15.Jul .176
kommtan der mitöffentlichkeit¬
recht ausgestaltenPrivat -Volks¬
schuleein städtischenWaisen¬
hausein Klosterneuburgeine
HilfslehrerstellezurBesetzung
die Dienstzeit ,alsHilfslehrer

I .städtischenWaisenhausein
Klosterneuburgist denBewerbern
umeine Lehrerstelleimöffentli¬
chenSchuldienstein WienbeiAus¬
übungdesPräsentationsrechtes
durchdenWienerStadtrat ,ebenso
anzurechnen ,als obdieselbean
einer öffentlichenSchuleinWien
zugebrachtwäre .Gesuchesind
bis 30 .Juni1906in derEinreichungs¬
stelle der MagistratsAbteilung
in Wien ,SeinKathaus
zuüberreichen .

AusdemRathausederGemeinderat
derkommendenWochekeineSitzung

stratssitzungenfindenausWitt¬

woch ,Donnerstagundhierjede
malum10Uhrvormittagsstatt¬

dashistorischeMuseumderStadtWienbei
morgen(Sonntag. )fürdenallgemeinen
Besuchgeschlossen.

StadtbaudieOberbauratBerger
trittmorgeneinenlängerenErholungsur¬
lauban ,u .begibtsichzunächstnach
Karlsbad.Gegenwärtigbefindetsichauch
ObermagistratDr.SolarekaufUrlaub.

dieneuenBezirksvortretungen.
Mittwoch10Uhrvormittagsfindetdie

KonstituirungderBezirksverteilung
anstatt und des 10Uhr
VormittagswirddieWahldesBezirks¬
vorsteherStellvertretersinfavoriten
vorgenommen,nachdemdiesesMandat
durchdieWahldesbisherigenVorste¬
herStellvertretersWippelzumGemeinde
so wohlwürdedieKonstituierung
derneuenBezirksvertretungBrigitten.
anfindeterst imMonateJulinach
derRückkehrdesBegrifsvorstehers
Müllerstatt ,dergegenwärtigzu¬
Burgebrauchin Karlsbadsichfin¬
det .DieKonstituierungderBezirksver¬

lung Lolstadt war für die
10Uhrvormittagsausgeschrieben,müßte
überwegender Mandatsniederlegung
dersiebenfortschrittlichenMitglieder
derBezirksvertretungabgesagtwerden
EssindnämlichbeiderletztenWahl¬
sechsfortschriftlicheMitgliederausdem
wesenWahlkörperu .derbisherige
fortschriftlicheBegrittsvorsteherNiebuer
ausdemzweitenWahlkörperindie
Bezirksvertretunggewähltworden.
EsmußnunmehreineErsatzwahlstatt¬finden ,weilmehrals einDrittel
der18Mandateerledigtist .DieWahl
wirdinkurzesterFristausgeschrie¬benwerden .

VonderstädtischenFeuermehr.ImStadt
rate berichteteM .Gottbauerüberdie
Einreichungvondeshagender
städtischenFeuermehrindieGehalts¬
bezuglassen .Eswurdeneingereicht
indieersteBezuglasse :dieExerzir¬
meisterAntonLescha ,turLübet,
JosefSachersRitterv .Cronhallund
AdolfKoppensteiner,dieObertelegra¬
pfistenStefanzoor ,JohannEisner
undFranzSegel,indiezweiteBezugs¬
Klasse .DieExerpiermeisterFerdinand
ausal ,KarlStall ,LeopoldKuchar¬
undKarlSchir ,dieTelegraphisten
Rudolf ,Johann u .
FranzKrosou .ObermaschinistPaul

Gaber

dasAmtsblatterscheinterstspätabend,
wirddeshalbdenRedaktionenerstam
Montagzugehen .

geehrteRedaktion.DerGefertigtewird
einemBerichtüberdieGrundsteinlegung
derneuenKircheinPresbaum(Bahn,
stationPfalzau-Preßbaum,denL .S .Rede.
tionenzumitteln.AbdruckgegenZeilenhor¬ver¬ Ergebens .D .WienerMitarbeiterder

RathausVorschendung
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DieAusstellungder Stadt Wienin
Mailand .Der in deutscher
und italienischer Spracheer¬
schieneneKatalogfür dieAus¬
stattung der Stadt Wienin
Mailandgibt einanschauliches
Bildvonder reichhaltigenBe¬
teiligung unsererGemeinde¬
Verwaltungan demfriedlichen

Weltstreite der Völker in
der eben so schönen als reiche
Stadt Mailand .AmEndeder
durcheinebesondersguteBe¬
leuchtungausgezeichnetengroßen
AusstellungsfallevonÖsterreich,

unmittelbar im Anschlußan¬
die Ausstellung desLandes
Niederösterreich undvon
derselben durch einenGang
getrennt ,breitet sichdie
nach den EntwürfendesOber¬
Saates Baumannhergestellte
Facadeder AusstellungderStadt
Wienaus ,welchedurchdrei ,mit
demstädtischen Wappenverzier¬
te Portalezugänglichist ;durch
das Mittelportal gelangt
man in den mit schönen Ge¬
mäldengeschmüktenEmpfangs¬
raum ,an welchen sich rechts¬
der Ausstellungsraum des
Stadtbauamtes ,links die Aus¬
stellung derElektrizitäts¬

werke anschließt ,undum
diesen mittleren Einbauund
hinter demselbenist dieAus¬
stellung der StadtStraßen¬
bahnen angeordnet ,ein kei¬
ner Teil dieses Raumesist
für die AusstellungderDonau¬
Regulierungs - Commissionver¬
wendet worden .DieRück¬
and der diener Ausstellung

ist der ganzen Längenachin
außerordentlich geschickter
Weisedurch WienerAnsichten
geschmückt ,welchevon denWie¬
ner Malern c .v .Pflügl und
sit herrühren undjeden
Österreicher infreundlicher
Weisean unsere schöneGemar¬

erinnere .Für denEmpfangs
saal hat direktor Probstder
städt .Samlungenmitseinem

Kunstsinn MeisterwerteWie¬
ner Künstler ausgewählt .
So muß zunächst das Porträt
des Bürgermeisterserwähnt
werden ,eine ausgezeichnete
RadierungvonD .Schmutzer,

unter den Gemäldenhallt
der vonSuppantschitsch

gemalte Blick über die
Donaneben auf Wien
vom Bisamberg aus auf ,
mit dem neuangegliederten
21 .Bezirke imVordergrund,
dessengewisssehr rascherhol¬
gender Ausbau diesemBild
bald einen historischen Ca¬
vatter gebenwird ,wiedies
bereits bei einemallgemein
bewunderten älteren Bild
von Schön ,der Markt
auf der fregung der Fall
ist .Ein Bild derJosopher
mit dem Blick in die Kar¬
tuerstraße vonaparter
Beleuchtung undFärbung
ist das Werk des junge
Malers Hans DarwinKar¬
Mollist durch2 WienerAn¬
sichten ,ein neuesreizvolles
Aquarell ,derMichaelerplatz
mit der Hofreitschuleund
ein älteres Bild Blick indie
lingerstraßevertreten ,welche
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den scheziellenwienerischen
Lust und Garbenton vor¬
trefflich wiedergeben ,was
auf dem Aurell Kopali
Die Sonnenfelsgasse mit
Blickauf die alteUniversität
nachgerühmt werdenmuß .
dern Palais Rinck und
StadtgartBild sind vonaußer¬
ordentlichzartgeführterZeichnung
Die keine Fürnstein an der
in mit Blick auf die
ache vonSuppenschitsch
gehört zu dengelungensten
Darstellungen der schönen
und berühmten Stromand
schaftenAufmerksamkeitver¬
dient auch der Platz ,amHof ,
ein GummidruckvonZuge¬
Henneberg ,dem Meister der
WienerKunstphotographie .
In der Ausstellungdes Dr .Stadt¬
bauamtes fesselt zunächstein
Bild von soll den Blick in
aus der Vogelschau vonAd¬
wesen gesehen ;dieses Bild
schmacktsonst dengroßen
Hofwartesaal Hietzing derSr .
Stadtbahn .DieAusstellungdes
Stadtbauamtes gibt eine
gelungene Übersicht über
die umfangreicheTätigkeit
der Sr .GemeindeVerwal¬
tung bei derRegulierung

der Stadt ,bei derSchaffung
neuer Straßen zuge ,Plätze
und andere Verkehrswege
die Riegstraße ,dieGürtelstrafe
die Kärnterstraße ,derFranz
Josef Kan ,die Wiede ,die
Hauptallen ,derKarlsplatz ,
der Schwarzenbergatz ,der
Prätenstern ,der Graben ,
der Neue Mart ,sind und



Teile durch Quertheile und
Lagepläne ,welche vonder
Stadtregulierungs - Abteilung
des Bauamtesangefertigt
würden ,in vornehmerAus¬
stattung ,zumTeildurchKunst¬
lerisch ausgeführtePotografen
zurGeltunggebracht.

Die jüngste unter dengroßen
SchöpfungenderGemeinde¬
Verwaltung ,der Wald ,und
WiesengartelunddasProjekt
der Hohenstraße sindauf
einem außerordentlich
interessanten Relief ander
Stadt wie in übersichtlicher
Weise dargestellt .Einenin
teressanten Teil dieser Aus¬
stellung bilden auch dieMo¬
telle ,Plane und wilder ,welche
sich auf die WienerStadtbahr¬
auf die Wietlichregulierung
undEinwilling ,auf dieUhr¬
Sammelkanale und auf die

Regulierung desDonauta¬
nales beziehen .EinTeildieser
Ausstellungs - Objektewurde

der Gemeinde in entgegen¬
kommenster Weise vom

. k .Eis .SohnMinisterium
und von der Kommission
der S .Verkehr Anlagen
überlassen .UmdieseAusstellung
habensich nebenStadtbaudiret ,
tor OberbauratBerger ,Baurat
P .Ror ,sowie dieBauerscho¬
ren Goldemundund Dr .Paul
verdientgemacht .

Die in einembesonderen
Raumuntergebrachte Aus¬
stellung der städt .Elek¬
rizitätswerke machteinihrer

durch denOberschetter
Deckentworfeneneinfachen

der vornehmenAusstattung
und übersichtlichen Anordnung
einen außerordentlich günsti¬
gen Eindruck ,dieRückwand
des Saales wird voneinem
großen Libellen eingenommen
aus wachendie Lageder
zutralstation undaller
Unterstationen ,sowie der

informator - Stationen
unddie sämtlichenKabeltrathen
ersichtlichsind ,dieausgestellten

Gemälde ,die Zentralstationaus
der VogelschenvonArchitekt
Grielingendorf ,ausserAnsicht
der Centralitation in Hinter¬
henerAnsichtdesKesselhauses

undIhnen ansicht derUnter¬
station Marial vonModer
Rippich ,sowiedie ,Ihnenansicht

des Maschinenhauses ,von
Prof .CanzllassendieGröße
der Anlageerkennen ,während
diezahlreichenvomPotografen
mehr aufgenommenenkünften

risch vollendetenPotografen
dem beschauer ein äußer¬
denklichlehrreichesBildder

ganze inneremaschinellen
Einrichtungen gebenfür
de speziellen Fachmannsind
die genauenSchaltungsscheues
die Zeichnungen derunauf¬
gestellten Dampfbenenvon
10000 Reichtung ,die die
kessel mit derselbsttätigen
Feuerung sowie Pläneder
Zentrale Simmering von
großemWort .DieGemeinde
Wienwarbestrebt ,imInteresse
der österreichischenIndustrie¬
mit großenOpfern ,vorallem

in sehr sehenswerte ,glänzende
oft langihrer technischenund

wirtschaftlichenEinrichtungenin
Mailandzu veranstalten ,um
deren Zustandekommensichdie
StadtrateOppenbergerundSchreiner
G .R .Leitner Mag .Direktorei¬

Kirche u .Rän¬
wie die in der vorstehendenBe¬
schreibungbereitsnamentlichan
geführteHerrenverdientgemacht

haben .
VonderSt .JosefskircheaufdemKahlenberg

IneinderletztenStadtratssitzungenbe¬
richtete HolzüberdasAnsuchender
Kongregationder Reuocationistenum
SubventionfürdieSt .JosephKircheauf
demKahlenberg.DerStadtratbeschloß,das
AnsuchenmitRücksichtdaraufabzulehnen,
daßindieserKirchevoneinempolnischen
VereineeineGedanktafelangebracht
wurde,diedemPolenkönigSolies¬
in EntstellungderhistorischenTatsachen
dasausschließlicheVerdienstanderBesor¬
ungWienzuschreibtu .inpatrioti¬
scher Reisevonderentscheidenden
Annahmedes HerzogsKarlV .von
LothringeneinesAhnherrnunserer
sie an dem Bemer¬

schweigtunddaßtrotzwiederholten
ErsuchensdieseGedanklaselnichtent¬
ferntwurde.MitdieserAngelegenheit
wirdsichnochderGemeinderatbeschäf¬

ligen .



seinerzeit ins Lebengerufen
würde .DerKaiserinElisabeth
Kinderchospital-Vereinist eine
SchöpfungdeseheneKaiserl .Leib¬
ärztesHofratDr .JosefProf .v .
Wittmann MalcampBelie¬
gewesenenProfessorderChirurgi¬
an der Wiener Universität .
Am24 .April 1854wurdeder
HerzogeElisabeth inBaiern ,

Die Braut unseresKaisers ,
als sie in Linz ,daserstemal
österreichischenBodenbetrat ,
die Bitte unterbreitet ,daß
die für ProphuloseKinderin
Fall zuerrichtendeHeilstätte

ihren Namentragendürfe .
durch günstige Grunderwer¬

bungen wurde dieAnstalt
bis auf eine Anzahl von
110Bettengebracht .DerVerein¬
der sich imvorigenJahreauf¬

löste ,zählte imGanzen5Prä¬
sidenten ,welchederReihe
nachwaren :Hofratdd .Freih .
v .Wakmann ,Hofrath Josef
Löschner ,Frl .Freih .v .
Dumreicher ,Hofrat Freih .v .
WiderhoferundDr .GustavPurie
v .Lavandal .DieletzteZentral¬
Direktion bestand aus demPrä¬
sidenten Gustav v .Jurie ,dem
Vize - PräsidentenHofrat
scherich ,dem Kassaverwal¬
ter V .F .G .Neumayerund
den Zensoren Eduard
WilhelmundHeinrichWilhelm

Über Anregung des V .B .
D .NeumayerbeschlossdieGe¬
neralversammlung des
Vereinesam27 .März1905 ,

der Gemeinde Wiendas
KaiserinElisabethKinderho¬

tal in das Eigentumund
die Verwaltungzuüberge¬
be .Der Gemeinderat ge¬
nehmigtediesesAnerbieten
am16 .Mai 1905 undbeschloß¬
im SeptemberdesselbenJahres
Die AufführungeinesErwei¬
terungsbauesmit 50Betten
zur Vermehrungder Plätzeund
Einführungder Dauerbehand¬
lung( Winterkur )

der Bau ,der derOberöst¬
Baugesellschaftübertragen
wurde ,überwinterte ,als
Rohbau und im Mai . J .
konnte dieBezirkshauptman¬
schaft SteyerdenBenützungs¬
konsens erteilen .Heuteent¬
hält also die Anstalt166Betten
Als Primar Arzt fungirt
D .Spitzmüller ,welchemein
Assistenzartbeigegebenist .
Die Pflege der Kranken
Kinder ist seit bestandder
Anstalt in den Händender
barmherzigen Schwestern
nachderRegeldesH .Vinzenz
v .Paul .Gegenwärtigsind
der Cammerüber 19Pflege¬
schwesterntätig .

der Erweiterungsbaure¬
präsentiertsichals einschmecken
Pavillon mit gegenRed¬
Westengerichteter Front .Er
ist ganzuntersteller undbe¬
steht auchhochhärter ,einem
StockwerkeundDachboden.
die verbaute Flächebeträgt
5325 .Im Keller die
Küche ,das Rektorium ,ein
Baderaum mit 10Bade¬
wannen ,und dienotwendiger
Nebenraumuntergebracht .

2

Das hoch hartern enthält
2 große Krankensalezuge¬
15 Betten ,einen großenSpeise¬
saal ,ein Zimmerfür denArzt
Kanzleretc .ImerstenStock¬

werke sind Einzelnzimmer ,
ein Operationszimmer ,ein
Zimmerfür denAssistenzart
die Hauskapelle undNeben¬
räume .In der Manharde
sind Schlafräume für die
Schwesternetc .mitgebracht
Der ganze Pavillon ist nach
den neuestenVorschriften

der Gegene erbaut ,das
notwendige Fußwasser
wird mittelst elektrischer
Kraft in das amDachboden
untergebrachteReservoirge¬

sucht .
Die Anstalt der StadtWien

hat die günstigsteLagedes
ganzen Kurortes undzeichnet
sichdurcheinemherrlichenAusblick

auf das ganzeGebirgeaus¬
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